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Geſetz Sammlung 
für dieses | 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


* Nr. 24. 22 


(Nr, 3272.) Allerhoͤchſte Erlaſſe vom 15. April und 7. Mai 1850., betreffend die Auf- 
nahme einer Staats-Anleihe von achtzehn Millionen Thalern. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 14ten d. M. genehmige Ich 
hiermit, daß auf Grund des Geſetzes vom "ten v. M. zur Aufnahme einer 


Anleihe im Betrage von achtzehn Millionen Thalern geſchritten werde, und 


ſehe demnaͤchſt dem Berichte des Finanzminiſters uͤber die Bedingungen dieſer 
Anleihe entgegen. f 


Potsdam, den 15. April 1850. 
Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. v. Stockhauſen. 


An das Staatsminiſterium. 


Jahrgang 1850, (Nr. 3272.) * 47 Nach 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Mai 1850. 
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Nc Ihrem Antrage in dem Berichte vom 6. d. M. beſtimme Ich, daß 
die in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Maͤrz d. J. und Meiner Ordre vom 


15. v. M. aufzunehmende Staats-Anleihe von achtzehn Millionen Thalern 


11 Zinsfuße von vier und einem halben Prozent jährlich in Schuldverſchrei— 
ungen zu hundert, zweihundert, fuͤnfhundert und tauſend Thalern ausgege⸗ 
ben und vom 1. Januar 1851. ab innerhalb der naͤchſten ſechs Jahre jährlich 
mit Einem Prozent, ſowie mit dem Betrage der durch die fortſchreitende Amor— 
tiſation erſparten Zinſen des Geſammtkapitals getilgt werde. Vom 1. Ja⸗ 
nuar 1857. ab ſoll dem Staate das Recht vorbehalten bleiben, den hiernach 
zu berechnenden Tilgungsfonds zu verſtaͤrken, wogegen derſelbe niemals verrin- 


gert werden darf. GC 


Ich beauftrage Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen und 
ermaͤchtige Sie zugleich, die dieſerhalb erforderlichen Vertraͤge endguͤltig ab⸗ 
zuſchließen. 

Bellevue, den 7. Mai 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Rabe. 


An den Finanzminiſter. 


(Nr. 3273) 
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(Nr. 3273.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. März 1850., betreffend die Abaͤnderung der 
Beſtimmungen des Schleſiſchen Landſchafts-Reglements vom 9. Juli 
1770. uͤber die Ausfertigung und Eintragung der Pfandbriefe. 


Ai Ihren Bericht vom 11. Maͤrz d. J. will Ich nach dem Antrage der 
General-Direktion der Schleſiſchen Landſchaft genehmigen, daß bei der Aus— 
fertigung und der Eintragung der Schleſiſchen Pfandbriefe nicht mehr nach 
den Vorſchriften der Hh. 26. bis 32., Kapitel 1. Theil III. des Schleſiſchen 
Landſchafts-Reglements vom 9. Juli 1770., ſondern nach den Beſtimmungen 
Meines Erlaſſes vom 5. November v. J. (Geſetz-Sammlung Seite 433.) 
hinſichtlich der Ausfertigung und Eintragung der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
verfahren werde. Dieſer Anordnung entſprechend, ſind in dem Formular der 
Pfandbriefe kuͤnftighin die Worte: „in Gegenwart des die Hypothekenbucher 
führenden Kollegii“, fortzulaſſen, und iſt die betreffende Stelle fortan dahin zu 
faſſen, daß der Pfandbrief auf das betreffende Gut „von den Bevollmaͤchtigten 
der gemeinen Landſchaft und von dem die Hypothekenbuͤcher fuͤhrenden Gericht 
ausgefertigt und sub No. ..... des Regiſters eingetragen worden“ ſei. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 25. Maͤrz 1850. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Simons. 


\ 


An die Minifter des Innern und der Juſtiz. 
4 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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